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chter die Aufmerksamkeıit Völkchdie Spa fert1 der Schau 1€
nung der Leser wecken: aber die Meister- Maler, ber doch bald ein in
schafit Piırandellos stellt mıt wenigen Be- tiefen Ernst des gefährlichen, deni Wech-
obachtungen und Feststellungen Personen, cel der Gemütsbewegungen ausgelieferten
Natur und Umwelt VOL uns hın, daß {al Lebens. Die Junge Klara heiratet, nachdem
seıne echte Freude hat. Mag uch der In- sie VO  - dem eigentlıch VO.  — iıhr gelıebten
halt, das Burleske, das Verdrehte und dıe Stephan verraten wurde, Archie, mıiıt dem
kleinen Schwächen der Menschen der e1N- s16e schon früher verlobt War und den ıhr

Vater besonders schätzte. In den Jahrenzelinen Geschichten nıicht wichtig Sein
das letzte Stück ‚„die eibreute®* geht 1e- des artens ıst Archıie ber dem Irunk

verfallen. b o kommt nıcht einer eigent-doch 1Ns Tiefmenschliche das Wiıchtigste
dieses Buches ıst das Dichterische, die lıchen Annäherung, vielmehr nach monate-
Kunst Diıichter sınd selten; Pirandello ıst Jangem, 19808  — selten freudıg erhelltem Lei-
einer. Becher den einer VO.  b beiden Seiten gewünsch-

ten ITrennung. Die Verfasserin stellt haupt-
Frigerio, Dıttore: Eın Drama. Koman. sächlich die psychologische Entwicklung

(328 S München 1955, Rex-Verlag. dar. hinter der ber doch die katholische
DM 12,8 Überzeugung als Ordnungspunkt steht Sehr

Lore, die Tochter eiınes Arztes, verliert ıhren gut geglückt scheint uns se1InN, W1€e die
Bräutigam durch einen Bergunfall un he1l- Religion als Grundhaltung, als weıthin
ratel, mehr A USs Vernunft als us Liebe, außerliche Form, ber doch uch a1s im

(Gewlssen wıirksame Kraft W1e selbstver-einen tüchtigen Kaufmann, mıt dem s1€e
dann doch ine glückliche Ehe führt. Diese ständlich ın dıe Motive und Überlegungen
wird gestört, als der Mann, der Abstinent einbezogen wird H Becher
ist, einmal Wein trinkt und NU. ıne —
erhte Leidenschaft rwacht. Lore 1ä13t S1C. Kossak, Zo}1d: Di'»;‘Perlen der heiligen

Ursula. Legenden. Mit einem Nachwortfast durch ine tückısche Freundin bewegen,
sıch scheiden Jassen; der firomme Sohn VO  e Heıinrich Suso Braun. (240 9 Lu-
bringt s1e wieder ZUL Besinnung. Dag ern 1956. Räber Cie 11,50
Drama, das nde noch kriminalistisch Miıt dem Wort Legende verbinden WIT tTür
bewegt wird, endet schließlich versöhnlıch: gewöhnlich uch den Begriff einer gEWIS-
Der Mann bezwıngt seıne Leidenschaft, der SCcCmHh Erzählungsform, die den heiligen In-

halt owohl verhüllt WwW1e enthüllt. DieseSochn wiırd Priester. Der stoffhungrige Leser
kommt auıf seine Rechnung. ber das quf- Form pflegt die aus Polen geflüchtete und

ın England ebende Dichterin nıcht. Sıedringliche un zugleich ungeschickte Mora-
lısıeren, die auch sprachlich ungelenke Art zählt, WEnnn INa eNNEN will, ‚„ INO-
des Berichtes (dessen Personengefüge J]e- dern  .. ber iıhre Kunst ist C daß sS1€e doch
doch kunstgerecht zusammengestellt ist), die heiligen Geschehnisse 2Aaus dem Leben
erlaubht keine literarische W ürdigung. uch der heiligen Georg, Nıkolaus, Ursula, Hıer-
der katholische Unterhaltungsroman mu{fß ONYIMUS, Franz AÄaver USW. uns nahe-
VO  — einem ergriffenen Schriftsteller gestal- bringt, dafß WIr VO  — ıhnen berührt werden
tel werden. Hier werden Geschehnisse, WwW1e un uns selbst VOoO  > der aufrufenden Gnade

(zottes angesprochen fühlen.S1€ das Leben ohl bıetet, aneinanderge- Becherreiht, hıs ıne glückliche un brave Lösung
das (;anze abschließt. H Becher

Hünermann, Wilhelm: Mereror Douver-
Faulkner, William: SChall und Wahn mMmMann, der Bildschnitzer Unserer

Roman. (3J0 5 Stuttgart 19506, Scherz 104 » Eın Künstlerroman VO.
Niederrhein. (254 5 Bonn 1956, BonnerGoverts Verlag. 170,60

Mittelpunkt des omans ist der ırrsınnıge Buchgemeinde. DM 9,80
Vor fünfzıg Jahren hätte InNnall das Buch, be-Ben. der mıt Eltern, Geschwistern un den

Negerdienstboten, besonders der alten Dil- scheidener un richtiger, eıne kulturge-
SCY In Armut und moralıschem Elend dıe schichtlıche Erzählung genannt. Um dıe

Hauptperson kreisen dıe Männer und FrauenSchuld der Väter ın grausliger Lichtlosig-
eıt tragt. Ben ıst selbst, der uns welt- 2AUS Kleve, Kalkar und AÄanten, aus dem
hın ın der Manıer VO  — James Joyce In dıie RKaum des ehemalıgen Herzogtums Kleve iın

der ersten Hälfte des Jahrhunderts. AVerhältnisse seiner Kamıilıe einführt und
TrTe Schicksale enthüllt. Wır können das ter Glaube und Reformatıon, Fürstenpolıitik

und städtischer Unternehmungsgeist, Kunst,intellektualistische Kxperiment e1INeEs noch
großen Öönners jedoch keine Kunst NeNnN- Handel und Wandel. Alltag und Festfreude,

NeI. Becher üpplges Leben und sozıjale Not, Leichtsinn
un Leidenschaft, Ireue und Verrat Sple-

Whıite, AÄntonia: Eın Hexenhaus. Roman. geln sıch 1mM Buch wiıeder. Es ıst 1in schönes
Frankfurt 1956, Knecht, (ja- ild des reichen Lebens dieser Zeıt, deren

letzte Kräfte uch noch dıe unNnseIrehll sınd.rolusdruckerel. 1,650
VWhıiıte wel mMunter erzählen VO leicht- Becher }
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